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Konzert-rückblick
8. 10. 2016

Der Frauenchor DaCapo aus Nieder-Weisel begeisterte 
mit seinen tiefgehenden und flotten Liedern. 

Andreas Catlin (oben), 1. Vorsitzender des Liederkranz, dankte den beiden 

Dirigenten und verabschiedete Eugen Binzer (92 Jahre), der nach über  

70 Jahren, auf eigenen Wunsch, die Reihen des aktiven Chores verlässt.

Wir danken allen Mitwirkenden, 

allen Helfern und  unserem  

Publikum. Wir waren wirklich 

überwältigt, dass wir an diesem 

Abend trotz einiger anderer 

Chorveranstaltungen in der 

Region, weit über 200 Gäste  

in der Alten Turnhalle begrüßen 

konnten. Es war ein gelungener 

Abend, was einige „Standing 

Ovations“ bestätigten.

Das junge Ensemble „Principium Canti“ aus Lindenholzhausen 

meisterte seinen ersten öffentlichen Auftritt bravourös.

Fotos: Burkhard Reuhl.
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Liesel Morkel

IntervIew

Liesel und 
Diane 
Morkel

Singen schon immer 
eine Leidenschaft von 
mir war. Bis zum heuti-
gen Zeitpunkt habe 
ich immer aktiv So–
pran gesungen und 
dabei fünf Chorleiter 
erlebt. Eine besonde-
re Freude war es für 
mich mit Ewald, mei-
nem Mann, gemein-
sam an den Aktivitä-
ten des Liederkranzes 
teilzunehmen. Er war 
ein sehr guter Bass-
sänger und das ge-
meinsame Singen mit 
ihm im Chor berei-
cherte unseren Alltag.

CHOREcho: Diane, wie 
war das als Jugendli-
che mit den Eltern und 
der großen Schwester 
in einem Chor zu sin-
gen?
Diane:  Ich habe ein-
fach Freude am Sin-
gen und dies war auch 
schon als Kind so. 
Meine Eltern haben 
mich im Alter von 
14/15 Jahren mit zur 
Chorprobe genom-
men. Es war für mich 
ganz natürlich mit 
meinen Eltern und 
Schwestern zusam-
men im Chor zu sin-
gen.

CHOREcho: Was bedeu-
tet Euch das Singen?
Liesel: Singen bedeu-
tet mir sehr viel. Ich 
singe im Chor nun 
schon über 50 Jahre 

und immer noch ger-
ne. Singen ist Erho-
lung vom Alltag und 
Balsam für Körper 
und Geist.
Diane: Singen ist ein 
Ausdruck, der dem 
Körper und der Seele 
gut tut. Singen im 
Chor ist für mich Ent-
spannung vom berufli-
chen Alltag. 

CHOREcho: Warum 
geht Ihr zum Lieder-
kranz in die Chorprobe?
Liesel: Der Liederkranz 
stand für mich immer 
an erster Stelle in der 
Dorfgemeinschaft. Er 
hat bis heute immer 
gute Chorleiter und es 
ist mir wichtig, dass 
wir an Wettbewerben 
teilnehmen.
Diane: Ich fühle mich 
in der Gemeinschaft 
wohl und finde es 
schön, dass mehr und 
mehr Menschen in 
meinem Alter die 
Chorprobe besuchen. 
Es ist mir wichtig, 
dass wir einen gewis-
sen Leistungsan-
spruch beim Singen 
haben und durch un-

seren Chorleiter Mar-
tin Winkler ist das bis-
her gegeben. Im 
Liederkranz haben 
schon immer, seit ich 
denken kann, ganz 
verschiedene Alters-
gruppen miteinander 
gesungen. Dadurch, 
dass alle an einer ge-
meinsamen Aktivität 
Freude haben, ent-
steht eine gewisse 
Harmonie und Wert-
schätzung zwischen 
Alt und Jung.

CHOREcho: Habt Ihr 
Wünsche für die Zu-
kunft des Liederkran-
zes? 
Liesel: Ich wünsche 
mir, dass das deut-
sche Volkslied weiter-
hin seinen festen 
Platz im Repertoire 
des Vereins hat. Ich 
singe aber auch gerne 
Chorwerke.
Diane: Ich wünsche 
mir, dass wir mehr und 
mehr moderne Chor–
literatur singen und 
mal ein Konzert unter 
einem bestimmten 
Motto/Thema veran-
stalten. 

Diane Morkel

CHOREcho: Liesel 
Du warst „ein 
Mädchen der ers-
ten Stunden“ als 
sich damals 1963 
der Männerchor 
zu einem gemisch-
ten Chor umstell-
te. Wie war das ?
Liesel: Mein Vater 
war zur damaligen 
Zeit Vorsitzender 
des Vereins und 
so war es für mich 
keine Frage auch 
dem Liederkranz 
beizutreten, da 
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Jahres-
abschlussfest
Ende Oktober traf 
sich die Liederkranz-
Familie zur Jahresab-
schlussfeier. Diese  
fand nicht wie die ver-
gangenen Jahre im 
Bürgertreff statt, son-
dern im Gasthaus „Zur 
Haltestelle“ in Ost-
heim. Während eine 
kleine illustre Truppe 
den Weg zu Fuß dort-
hin antrat, fuhr der 
Großteil mit dem Bus. 
Dort angekommen 
ließ man sich in gesel-
liger Runde neben ge-
kühlten Getränken ein 
deftiges Buffet schme-
cken. Wie es sich  
bei einem Chor ge-
hört, wurde auch das 
ein oder andere Lied 
angestimmt und bei 
 Gesprächen auf das 
bisherige Jahr zu rück–
geblickt. Dabei konnte 
so mancher der „zuge-
zogenen“ Sängerin-
nen und Sängern noch 
etwas über die Dorfge-
schichte auf Pohl-Gie-
ser-Platt erfahren, bei-
spielsweise was man 
unter einer „Pull-
bomb“ versteht. Mit 
einem kleinen Mitter-
nachts-Imbiss klang 
der Abend aus und die 
Heimreise wurde an-
getreten.
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n 24.12.16 18 Uhr Gestaltung der Christvesper 

n 10.01.17 Erste Chorprobe 2017
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Zahlreiche Auftritte, 
bei Ständchen zu gol-
denen Hochzeiten ge-
nauso wie bei Ge-
burtstagsfeiern bis 
hin zu einigen Kon-
zertauftritten, unse-
rem Jubiläumskonzert 
und dem diesjährigen 
Chorwettbewerb in 
Bad Soden Salmüns-
ter führten uns durch 

2016. Außerge-
wöhnlich waren in 
diesem Jahr die 
Drehtage für 
unsere Werbe-
trailer und 

dem Image-
film. Das 

war für 
u n s 

a l l e 
 mal 

was ganz anderes. 
Sehr stolz sind wir auf 
die Ergebnisse, wel-
che auf unserer Home-
page zu sehen sind.
Im Neuen Jahr legen 
wir den Schwerpunkt 
auf die Teilnahme an 
mehreren Chorwettbe-
werben im Sommer 
und freuen uns auf 
alle Auftritte, die auf 
uns zukommen wer-
den.
Wir wünschen allen 
ein frohes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr.
Eure Liederkranz-
Familie

Frohe 
weihnachten 
und einen 
guten rutsch 
ins neue Jahr 

Witz des Quartals

Der Dirigent bittet in 

der Probe nun mal alle 

aufzustehen, da singt 

es sich besser, meint 

er und ergänzt, alle 

über 90 dürfen sitzen 

bleiben. Da kommt 

aus dem Tenor die 

Nachfrage: „Über 90 

Kilo oder über 90 Jah-

re?“

Wieder mal liegt ein 
ereignisreiches Jahr 
hinter dem Lieder-
kranz. Wir haben viel 
Freud und Leid ge–   

teilt. 


